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SubventionendarGemeindeWien. DemstädtischenFinanzausschusslagheutewiede
eine ReihevonSubventionsanträgenvor ,die alle beschlossenwurden .Sowird
das Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum mit dreissigtausend Schilling subven¬
tioniert .Das Museumhat in der letzten Zeit eine sehr erfreuliche Entwick¬
lung genommen . Esunterhält die Ausstellung in der Volkshalle und eine zweite

am Parkring .In absehbarer Zeit soll eine dritte Ausstellung eröffnet werden .
Die " Reichsdeutschenhilfe "erhält eine Subvention von zehntausend Schilling .

In dieser Institution sind der Deutsche Hilfsverein und die Deutsche Krie¬

gerfürsorge zusammengefasst .Der Verschönerungsverein Jedlesee erhält eine
Subvention von 3500 Schilling . DerVerein betreut den Jedleseer Aupark. Der
Verein " Jugendund Zeit "und der Tierschutzverein - BundesgebietCesterreich
werdenmit je dreitsusendSchillingsubventioniert . DerVerein" Jugendund
Zeit "hatsichunterandermzurAufgabegestellt ,durchVernnstaltungvon
Ausstellungen das Wissen der arbeitenden Jugend zu erweitern und ihr sozia¬
les Gefühlzu stärken . DerTierschutzverein - BundesgebictOesterreich hatim
vergangenenJahr den ihn vonder GemeindeWienüberlassenenTeil derPferde¬
stallungen amFferdemarktzu einemmustergiltigen Tierschutzhausumgestaltet .

DerFürsorgedermedizinischenFakultäthatderstädtischeFinanzausschuss
eine Subvention von zweitausend Schilling bewilligt .Die Fürsorge gewährtnot¬
leidenden Studenten Unterstützungen verschiedener Art .Eine Subvention von
1200 Schilling erhält der Verein Earnuntum ,der durch seine verdienstvollen
Arbeiten in Carhuntumeine lebendige Anschauungvon der KulturOesterreichs
in der römischen Zeit vermittelt .Die Numismatische Gesellscheft undder

KreuzervereinerhalteneineSubventionvonje eintausendSchilling .DieNumis¬
matischeGesellschafthat bekanntlichimletzten Septemberden. deutschen
Münzforschertag in Wien durchgeführt .Der Kreuzerverein unterstützt Wiener

Gewerbelcute ,die in bedrängter wirtsch ftlicher Lagesind . Schliesslihhat
der städtische Finanzausschuss demWienerLehrer a cappella Cher und derGe¬
sellschaft für Vervielfältigende Kunst eine Suhvention von je fünfhundert

Schilling beschlossen .Der Wiener Lehrer a cappella Chor wirkt hervorragend

im Interesse der MusikstadtWienunddie Gesellschaft zurvervielfältigenden
Kunstist schonvieleJahrekünstlerisch ,wissenschaftlichundvolkserziehe¬
risch vorbildlichtätig .
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